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olitiſche Rundſchan,
Ein Ultimatum an Deutſchland.

Wie das ReuterBüro aus London meldet, rechnen die
Sachverſtändigen der Alliierten mit Beſtimmtheit darauf, zu
einem Abkommen zu gelangen, durch das die Meinungs
verſchiedenheiten der Alliierten beigelegt werden. Anſtalt
daß die Alliierten ſofort ins Ruhrgebiet einmarſchieren, ſoll
Deutſchland ein kurzes Altimatum geſtellt werden, nach deſſen
Ablauf die Zwangsmaßnahmen in Kraft treten ſollen, wenn
Deutſchland ſich ablehnend verhält

270 Milliarden Goldmark.
Der diplomatiſche Mitarbeiter der in Paris erſcheinen

den „Chicago Tribune“ will erfahren haben, daß die im
Oberſten Rat vertretenen Mächte die Zahlen der Reparations
kommiſſion d. h. 132 Milliarden Goldmark, zahlbar in An
nuitäten bis zum Geſamtbetrage von 270 Milliarden Gold
mark als die neuen Forderungen angenommen und das Ab
kommen von Paris mit ſeinen 226 Milliarden fallen ge
laſſen hätten.

Amerika will unter allen Umſtänden
vermitteln.

Paris, 2. Mai. Nach einem Kabeltelegramm aus
Waſhington ſoll die Regierung der Vereinigten Staaten dem
Oberſten Rat ernſte Einwendungen gegen die wirtſchaftlichen
Zwangsmaßnahmen gegen Deutſchland übermittelt und
erklärt haben, daß ſie ihre vermittelnde Tätigkeit auch dann
nicht aufgeben werde, wenn die Beſetzung durchgeführt wird.

Vor der Beſetzung des Ruhrgebietes
Man iſt in Paris der Ueberzeugung, daß Deutſchland

heute nicht mehr in der Lage iſt, durch irgendwelches An
gebot die angedrohten Z3wangsmaßnahmen zu verhüten.
Selbſt wenn die Alliierten Frankreich abraten ſollten, das
Ruhrgebiet zu beſetzen, wird Frankreich eventuell allein
marſchieren. Man hat bereits die Ernährung von 3 Milli
vnen Einwohnern im Notfalle vorgeſehen. Allerdings ſteht
der Zeitpunkt noch nicht feſt.

England. Der bekannte engliſche Politiker und Volks
wirtſchaftler Keynes veröffentlicht in verſchiedenen engliſchen

aEine dunkle Cat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.
Der Brief war aus dem Orte, in welchem Buſchmann

wohnte, der Poſtſtempel verriet es, und erſt am Tage zuvor
war er, wie der Stempel gleichfalls angab, in die Hände
des Rentiers gekommen.

Einer der Briefe gab über die Geldſendung nähere
Auskunft. Die Summe war eine zurückgezahlte Hypothek
und von dem Rechtsanwalte des Rentiers überſandt.

Konnte dieſer Brief nicht mit der Ermordung im Zu
ſammenhange ſtehen Konnte die Summe, welche er ent
halten hatte, nicht den Mörder zu der Tat bewogen haben

Degen zeigte dem Staatsanwalte das Kouvert und den
Brief, dann durchſuchte er ſorfältig den Sekretär. Jn einem
Schubfache fand er mehrere Wertgegenſtände, einige wertvolle
goldene Tuchnadeln, einige Ringe, mehrere harte Taler und
einige Taler in Silbermünzen. Von der Summe, welche
Buſchmann am Tage zuvor in Banknoten und Kaſſenan
weiſungen erhalten hatte, war keine Spur zu entdecken.

„Er wird ſie in der Brieftaſche bei ſich getragen haben
bemerkte der Staatsanwalt.

Der Kommiſſär nickte zuſtimmend mit dem Kopfe. Der
Verdacht, welcher anfangs in ihm aufgeſtiegen war, hatte
eine ganz andere Richtung erhalten. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach hatte dieſe Summe und nicht das Geld, welches er
im Spiel gewonnen, den Mörder zu der Tat verleitet.

Er teilte dies dem Staatsanwalte mit, der dieſelbe An
ſicht hegte-

„Es kann Jhnen nicht ſchwer werden, zu ermitteln,
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Mittwoch, den 4. Mai 19 ——————cm”—

Zeitungen einen Aufſatz über die Ausdehnung der beſetzten
Zone durch Frankreich. Er warnt Frankreich ſehr ernſt vor
dieſer Maßnahme mit dem Hinweis, daß weite Kreiſe
Englands ſich einen Eingriff Frankreichs in die Weltkohlen
frage nicht gefallen laſſen würde, und das die liberale Partei
Englands, wenn ſie an die Regierung käme, und das kann
jeden Tag der Fall ſein, energiſche Schritte dagegen er
greifen würde.

Keine neuen Sanktionen am 1. Mai.
Paris, 29. April. „Chicaga Tribune“ teilt mit, die

Reparationskommiſſion habe feſtgeſtellt gegen Deutſchland
könnten aus dem Grunde, weil es die bis zum 1. Mai
fälligen zwanzig Milliarden nicht völlig bezahlte, Sanktionen
nicht angewandt werden. Der Beſchluß ſei gegen verzweifelten
Widerſtand der franzöſiſchen Delegierten gefaßt worden.

Die ſchleichendc Kabinettskriſis in Berlin.
Der Augenblick wo die ſchleichende Kabinettskriſe akute

Wirkungen auszulöſen beginnt, rückt immer näher Schon
am Donnerstag abend ſah man die Lage für ſehr bedrohlich
an. Die Stimmen, die inzwiſchen aus England zu uns her
übergedrungen ſind, beſtätigen die Auffaſſung, daß die Aktion
Fehrenbach Simons uns kaum die Entlaſtung bringen wird,
die wir vermuteten. Allerdings dürfte die Entſcheidung ja
erſt am Sonnabend in der Sitzung des Oberſten Rates in
London fallen. An amtlicher Stelle iſt irgendeine Nachricht
aus Waſhington noch nicht eingetroffen, wird auch vorläufig
noch nicht erwartet. Da wir aber endlich lernen müſſen,
nicht mehr an Wunder zu glauben, ſo iſt es gut, ſich jetzt
ſchon auf das AUnvermeidliche vorzubereiten. Nach Anſicht
Berliner unterrichteter Kreiſe ſcheint ſich Lloyd George dem
franzöſiſchen Chauvinismus mit Haut und Haaren verſchrieben
zu haben, ſo daß er nicht mehr als ein Mann freier Ent
ſchlüſſe angeſehen werden darf. Fällt die Entſcheidung gegen
Uns, ſo iſt der Rücktritt Fehrenbachs und Simons Unver
meidlich geworden. Wer ſonſt noch von Kabinettsmitgliedern
in den Strudel hineingeriſſen wird, läßt ſich nicht voraus
ſehen. Bei der Neubildung des Kabinetts fällt es erſchwerend
ins Gewicht, daß niemand beſondere Luſt verſpürt, in die ſo
zerfahrenen Verhältniſſe einzugreifen und die Schuldenlaſt
der Vorgänger auf ſich zu nehmen. Je mehr die Entſcheidung
naht, um ſo eifriger verhandelt man im Geheimen, um ge
gebenenfalls ſofort nach dem Rückkritt des jetzigen Kabinetts

wer davon Kenntnis hatte, das Buſchmannn geſtern das
Geld durch die Poſt erhalten bemerkte Heppner-

Degen zuckte mit der Schulter.
Zunächſt die Poſtbehörde fuhr der Staatsanwalt

fort. „Werden hier ſolche Summen durch die Briefträger
überbracht?“ wandte er ſich fragend an den Bürgermeiſter

„Die Briefträger bringen alle Geldbriefe und Wert
pakete ſagte der Gefragte „Früher mußten die Adreſſaten
dieſelben ſelbſt von der holen, dies iſt indeſſen ſchon
ſeit einem Jahre nicht mehr der Fall.

W viele Briefträger haben Sie hier
„Drei
„Nun, der Betreffende, der dieſen Brief beförderte, wird

ſich leicht ermitteln laſſen bemerkte Heppner-

Glauben Sie, daß er die Tat begangen hat warf
Degen ein.

„Die Möglichkeit liegt nicht ſo fern gab der Staats
anwalt zur Antwort.

„Aber die Wahrſcheinlichkeit fuhr Degen fort. „Hätte
der Mann nicht viel eher den Brief unterſchlagen und wäre
entflohen Doch, wir werden ja ſehen, ich werde genau
nachforſchen und den Mann nicht aus den Augen laſſen
Es muß ſich leicht erweiſen laſſen wo er in der ver
gangenen Nacht geweſen. Wollen Sie mir dies überlaſſen,
ſo werde ich ſofort nachforſchen, wollen Sie mich im Kur
hauſe erwarten

Der Staatsanwalt war damit einverſtanden, weil er
ſich auf Degen s Tüchtigkeit und Umſicht verlaſſen konnte.
Derſelbe war ſchon eine Reihe von Jahren als Polizei
kommiſſär tätig und hatte reiche Erfahrungen geſammelt.

Nachdem Degen das Kouvert und den Brief des Rechts
anwalts in ſeiner Brieftaſche geborgen hatte, verſchloß er

die neuen Männer präſentieren zu können. Man rechnet
damit, daß der Ausbruch der Kriſe für die nächſte Woche
zu erwarten iſt.

Enteignung ansländiſcher Wertpapiere.
Falls in Ausführung des deutſchen Angebots an die

Alliierten die Enteignung ausländiſcher Wertpapiere aus
deutſchem Privatbeſitz erforderlich werden ſollte, beabſichtigt
die Reichsfinanzverwaltung den Beſitzern der Werte in gleicher
Weiſe wie dies bei den auf Grund der Bekanntmachung
vom 26. März 1919 dem Reich überlaſſenen Effekten ge
ſchieht, den bei der Veräußerung der Papiere erzielten Netto
erlös zu vergüten und ſofort bei Ablieferung der Papiere
eine angemeſſene Abſchlagszahlung zu leiſten. Für eine Ent
eignung würden gegebenenfalls vorausſichtlich nur feſtverzins
liche Wertpapiere, mit Ausnahme öſterreichiſcher, ungariſcher
und ruſſiſcher in Frage kommen.

Oberſchleſien Deutſchland zugeſprochen.
Beuthen, 2. Mai. Die Oberſchleſiſche Grenzzeitung.

das offiziöſe Organ Korfantys, gab geſtern abend ein
Extrablatt heraus, das unter der Ueberſchrift Die Diplo
maten haben entſchieden eine Meldung aus Warſchau
bringt, der zufolge der Bericht der interalliierten Kommiſſion
über die Grenzfeſtſetzung in Oberſchleſten an den Oberſten
Rat nach London abgegangen ſein ſoll. Der Bericht be
ſtimmt, daß das geſamte Oberſchleſiſche Gebiet, mit Aus
nahme der Kreiſe Pleß, Rybnik und eines unbedeutenden
Gebietsſtreifens öſtlich von Kattowitz Deutſchland zufällt.

Wie wir zu der vorſtehenden Meldung erfahren, ſoll
der Bericht der Jnterälliterten Kommiſſion tatſächlich das
deutſche Recht auf Oberſchleſten anerkennen Und in dieſem
Sinne entſchieden haben. Die Uebergabe der Kreiſe Ryb
nik und Pleß und des Gebietsſtreifens nahe Kattowitz ſoll
in der Weiſe erfolgen, daß die deutſchen Teile an Deutſch
land fallen, und im übrigen die Grenzregulierung den
n lungen zwiſchen Polen und Deutſchland überlaſſen
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Endergebnis der Tiroler Abſtimmung
Nachdem das Reſultat aus allen Tiroler Bezirken be

kannt geworden war, ließ ſich feſtſtellen, daß für den An
ſchluß an Deutſchland 98,6 Prozent der abgegebenen Stim
men waren. Der glänzende ruhige Verlauf der Volks

den Sekretär und das Zimmer. Dann begab er ſich zur
Poſtexpedition, an deren Spitze ein Sekretär ſtand. Er teilte
demſelben den Zweck ſeines Beſuches mit und fragte, welcher
Briefträger am Tage zuvor den Geldbrief beſtellt habe.

Der Name desſelben war Stroſſer.
„Wie iſt der Charakter dieſes Mannes fragte er.
Der Sekretär zögerte mit der Antwort, es ſchien faſt, als

ob er ſich nicht gern darüber ausſpäche.
„Bitte ſeien Sie ganz offen fuhr Degen fort. „Sie

ſprechen ja zu einem Beamten
„Jch kann dem Manne keine Unehrlichkeit nachweiſen,

ſonſt würde er nicht mehr im Dienſte ſein gab der Sekre
tär zur Antwort, trotzdem halte ich ſeinen Charakter nicht
für durchaus einwandfrei. Jch glaube, wenn eine ſtarke
Verſuchung an ihn herantrete, würde er ihr kaum widerſtehen
können. Jm Dienſte hat er ſich bis jetzt nur einige geringe
Nachläſſigkeiten zu Schulden kommen laſſen, er weiß freilich,
daß ich ihn ſehr ſtreng beobachte.

„Halten Sie ihn für fähig, den Rentier Buſchmann er
ſchlagen zu haben

„Nein, er iſt nicht ſchlecht. Eine ſolche Tat kann doch
nur ein ganz ruchloſer Menſch ausführen.“

„Oder ein Menſch der ſich durch eine augenblickliche,
leidenſchaftliche Erregung hinreißen läßt. Jſt der Mann
verheiratet

„Nein“
Wo wohnt er?“
Hier dicht neben an bei einem Schuhmacher
„Was iſt der der Schuhmacher für ein Mann
Ein durchaus rechtſchaffener.
Wo iſt der Briefträger jetzt?“
„Jn der Stadt er trägt Briefe aus.



abſtimmung wurde von der geſamten Wiener Preſſe ge
würdigt. Das impoſante Ergebnis für den Anſchluß werde
nach allgemeiner Auffaſſung ſtarken Eindruck auch im feind
lichen Auslande machen. An die Landesverſammlung in
Jnnsbruck hat der Präſident des Deutſchen Reichstages,
Loebe, folgendes Telegramm gerichtet. Erfreut und be
geiſtert von dem glänzenden Ergebnis der Volksabſtimmung
ſendet der Deutſche Reichstag der Landesverſammlung in
Tirol brüderlichen Gruß und die Verſicherung des herz
lichſten Gemeinſchaftsgefühls. Der Gedanke der Volksge
meinſchaft findet in unſeren Herzen lebhaften Widerhall.

Mittelſtandsparteitag.
Die deutſche Mittelſtandspartei hielt in Breslau eine

Tagung ab, auf der folgende Entſchließung angenommen
wurde: Die Partei ſteht auf nationalem Boden und iritt
ein für ein einiges ſtarkes deutſches Reich, in Kulturfragen
für Freiheit der Religion und deren Ausübung, Schutz der
Religionsgemeinſchaften, Gewiſſensfreiheit, neuzeitlichen Aus
bau der Schule, Freiheit des Unterrichts unter ſtrikteſter
Wahrung der Elternrechte, Aufhebung des ſtaatlichen Schul
monopols, Pflege der Vaterlandsliebe, in wirtſchaftlicher Be
ziehung für Entpolitiſierung der Wirtſchaft, berufsſtändiſche
Vertretung in den geſetzgebenden Körperſchaften, Beſeitigung
aller Beſchränkungen der Wirtſchaft zum Zwecke der Kraft
entfaltung in der freien Wirtſchaft, Aufhebung des Räte
geſetzes, Kampf gegen offene oder verſchleierte Kommu
naliſterung oder Sozialiſierung, Schutz des Eigentums, höhere
Arbeitsleiſtung, Aufhebung der Zwangswirtſchaft im Woh
nungsgewerbe, geſunde Wohnungsreform und Bekämpfung
des Bodenwuchers, Förderung der privaten Bautätigkeit,
weitgeſteckte ſoziale Fürſorge

Strafaufſchub bei Sondergerichten.
Auf perſönliche Vorſtellungen einer Abordnung mittel

deutſcher Arbeiter hat der Reichspräſident unter Gegenzeichnung
durch den Reichsjuſtizminiſter Anweiſung gegeben, daß auch
die Sondergerichte das Recht des Strafaufſchubs haben und
auch gewähren, beſonders unter Berückſichtigung der in Ver
folg der kommuniſtiſchen Unruhen zahlreichen jugendlichen
Angeklagten. Ohne die Sondergerichte auszukommen, er
klärte der Reichspräſident der Abordnung für unmöglich, da
durch laufende Sachen die ordentlichen Gerichte ſo ſtark über
laſtet ſeien, daß die Angeklagten monatelang in der Unter
ſuchungshaft auf ihre Aburteilung warten müßten

Sonntagsbetrachtung.

„Jch bin bei euch alle Tage, bis an der Welt
Ende!“ Matth. 28, 20.

Wozu die lange Pauſe zwiſchen Golgatha und Welt
ende? Wenn alles „vollbracht“ und der Friedensvertrag
unterzeichnet war, warum trat er nicht ſofort auf der ganzen
Linie in Kraft? Warum trat nach Jeſu Tod, gleichzeitig
mit ſeiner Auferſtehung, nicht ſofort die Weltverwandlung
ein Warum die lange Pauſe zwiſchen der Verſöhnung
der Schuld und des Aufhebens des dreifachen Fluches, der
um dieſer Schuld willen auf der Welt laſtet? War die
Frage der erſten Chriſten nicht richtig: „Wo iſt die Ver
heißung ſeiner Zukunft? Darauf wird 2. Petri 3, 9 ge
antwortet: Er hat Geduld mit uns und will nicht,
daß jemand verloren werde, ſondern daß ſich jedermann zur
Buße kehre. Dieſe Zwiſchenzeit iſt alſo Entſcheidungszeit,
Reifezeit, da Gott an allen Enden gebietet, Buße zu tun.
So hat der Auferſtandene nach ſeinem entſcheidenden
Oſterſieg den Befehl gegeben zum Angriff auf der ganzen
Linie „Gehet hin in alle Welt. Gehet hin und
zeuget, lebet, kämpfet, liebet, glaubet, betet, ſieget. Seid ge
troſt und fürchtet euch nicht. „Mir iſt gegeben alle Gewalt
im Himmel und auf Erden. Ich bin bei euch alle
Tage, bis an der Welt Ende Noch immer tobt der heiße
Kampf. Noch gilt der große Tagesbefehl des Allerhöchſten,
der größte Kampf der Weltgeſchichte ruft den letzten ſtreit

SSSGS GwGOCXCCC..—oo nan
gen nen Sie den Schuhmacher nicht hierher kommen
aſſen

„Gewiß, ſogleich gab der Sekretär zur Antwort und
erhob ſich, um den Mann rufen zu laſſen.

„Bitte, laſſen Sie ihm ſagen, das Sie ihn zu ſich
wünſchen“, fügte Degen hinzu

„Sehr gern.“
Der Sekretär ſchickte einen Arbeiter zu dem Schuh

macher und ſchon wenige Minuten P trat derſelbe in
das Expedionszimmer. Er trug ſeinen Arbeitsrock und machte
r Tat den Eindruck eines offenen, rechtſchaffenen Cha
rakters

„Es wohnt bei Jhnen der Briefträger Stroſſer
wandte ſich Degen fragend an ihn.

„Ja“, gab der Schuhmacher zur Antwort.
„Hat er ein Zimmer für ſich
„Jawohl, er ſchläft indeſſen nur in demſelben; kommt

er am Tage heim, ſo iſt er meiſtens in meiner Familie, da
er ſchon ſeit Jahren bei mir wohnt

„Wann iſt Stroſſer geſtern Abend heimgekehrt
„Es mochte 11 Uhr ſein.
„Jſt er dann zu Hauſe geblieben
„Ja, bis heute Morgen

„Wiſſen Sie das genau
„Jawohl.“
s ſein Zimmer nicht wieder verlaſſen haben
„Nein.
„Weshalb nicht
„Er muß, um in ſein Zimmer zu gelangen, durch meine

Stube gehen, und da meine Frau jetzt Beſuch hat, ſo ſchlafe

Himmelfahrt 1921.
Ueber der Erde Jammer und Not

Leuchtet heilges Morgenrot.
Die mühſelig und beladen
Freudig eure Blicke hebt,
Denn der Herr der Huld und Gnaden
Segnend heut gen Himmel ſchwebt.
Tönt euch nicht der Ruf ins Ohr:

Hoch empor, Hoch empor!

Ueber der Saaten ſchimmerndes Grün
Ueber der Gärten Duften und Blühn,
Ueber Maßlieb, Veilchen, Flieder.
Jn dem goldnen Sonnenſchein
Jauchzen helle Lerchenlieder
Jn den jungen Tag hinein
Offen ſteht des Himmels Tor,

Hoch empor, Hoch empor!

Drücken dich Laſten, die keiner hebt,
Siehe, dein Helfer und Heiland lebt,
Biſt du irr vom Weg gegangen,
Faſſe nach des Heilands Hand
Aus des Frühlings goldnem Prangen
Klingt ein Gruß vom obern Land,
Seele, die ſich müd verlor

Hoch empor, Hoch empor!

Ueber der Erde Jammer und Not
Leuchtet heilges Morgenrot.
Jn des Himmels Glanz verblaſſen
Alle Leiden dieſer Zeit.
Jn der Stadt der goldnen Gaſſen
Winken Kraft und Herrlichkeit
Dem, der ſich den Weg erkor

Hoch empor, Hoch empor!
Eliſabeth Poſtler.

baren Held unter das Banner des Kreuzes. Der Unglaube
mobiliſiert ſeine ganze Jdeenwelt wider den Herrn und
ſeinen Geſalbten. Volk der Reformation, du Volk des
Evangeliums, beſinne dich auf deine heiligſte Pflicht und
führe des Herrn Kriege. Ein Kreuzzug iſt's ein heiliger
Krieg, ein Ringen um die Seele unſeres Volkes für
oder wider Chriſtus Knaben werden müde und matt,
und Jünglinge fallen,“ denn in einem entmannten, treuloſen
Geſchlecht lebt keine Kraft, aber die auf den Herrn
harren, kriegen neue Kraft, Lenzkraft, geiſtesgewaltige,
ſieghafte Lebensmacht. Setze deine Hoffnungen nicht auf
den Flugſand menſchlicher Jdeen, eine Welt voller Täuſch
ungen, ſondern gründe deine Hoffnung auf dieſen Felſen
der Ewigkeiten. Mögen Menſchen fallen, Freunde verſagen

Chriſtus ſteht, und er ſteht unerſchütterlich zu ſeinem
Wort gleich wie geſtern, ſo auch heute bis an der Welt

Ende. LorenzLokales und Provinzielles.
Friſtverlängerung zur Abgabe der Einkommen

ſteuer Erklärung. Die Friſt zur Abgabe der Einkommen
ſteuer-Erklärung iſt bis zum 15. Mai einſchließlich ver
längert worden. Nach einer Aeußerung des Reichsfinanz
miniſters ſoll eine weitere Verlängerung der Friſt durch
die Finanzämter über den 15. Mai aber nicht zuläſſig ſein.

Verbot des Verkehrs mit Fahr und Motor
rädern. Eine einſchneidende Verordnung des Regierungs
kommiſſars Hörſing tritt mit dem 8. Mai im Regierungs
bezirk Merſeburg mit Ausnahme der Stadt Halle, ſowie
der Kreiſe Delitzſch, Eckartsberga, Naumburg (Stadt und
Land) Schweinitz und Zeitz (Stadt und Land) in Kraft
das Verbot des Verkehrs mit Fahrrädern und
Motorrädern außerhalb der Stadt ünd Orts
c c
ich en Wohnzimmer er hätte alſo bei mir vorübergehen
müſſen.

„Haben Sie einen feſten Schlaf
„Nein, ich wache ſehr leicht auf.
„Wie hoch wohnen Sie
„Zwei Treppen hoch.
„Wohinaus liegt das Zimmer, in welchem Stroſſer

ſchläft
„Nach der Straße zu.“

„Haben Sie bei Stroſſer heute Morgen irgend eine
Aufregung bemerkt

„Nein.“
„Wann erfuhren Sie, daß der Rentier Buſchmann in
Teiche aufgefunden worden ſei?“
„Gegen ſieben Uhr, wir tranken gerade unſeren Kaffee
„War Stroſſer zugegen
„Ja wohl.“
„Aeußerte er nichts War er ſehr überraſcht
„Wir waren alle überraſcht. Er bemerkte nur, er ver

möge nicht zu begreifen, daß der Rentier ſich das Leben
genommen habe, da er ihm erſt am Tage zuvor einen Brief
mit einer großen Geldſumme überbracht habe.

„Verriet er auch dabei nicht eine beſondere Aufregung
„Mir iſt nichts aufgefallen.
„Es iſt gut“, ſprach Degen, das Verhör beendigend.

„Erwähnen Sie vorläufig gegen Niemand, daß ich Sie ver
hört habe.

Der Schuhmacher verſprach es und entfernte ſich.
Fortſetzung folgt.

dem

bezirke. Ausnahmen von dieſem Verbot kann der Land
rat erteilen und zwar Perſonen, die im öffentlichen Dienſt
oder im öffentlichen Intereſſe wirken, ſowie Angeſtellten,
Arbeitern und Gewerbetreibenden. Dieſe Ausnahmen können
nur auf einwandfreie Perſonen, welche den Nachweis der
Notwendigkeit der Benutzung eines Fahr oder Motorrades
erbringen, erſtreckt werden. Der Nachweis der Notwendig-
keit muß von der vorgeſetzten Behörde oder von einer
öffentlichen Stelle oder der Arbeitsſtelle ausgeſtellt ſein.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis oder Haft oder
Geldſtrafe bis zu 15000 Mk. beſtraft. Entgegen dieſer
Verordnung benutzte Fahr und Motorräder werden gemäß
S 94 der Reichsſtrafprozeßordnung in polizeiliche Verwah
rung genommen.

I Annaburg. Das hieſige Gewerkſchaftskartell beging
am Sonntag unter zahlreicher Beteiligung ſeine Majifeier.
Ein Ausflug in die Umgebung am frühen Morgen leitete
die Feier ein. Nachmittags ordneten ſich die Teilnehmer
zu einem impoſanten Feſtzuge durch den Ort, dem ſich im
Bürgergarten Feſtrede, Konzert, turneriſche und Geſangs
vorträge anreihten. Für den Abend hatte ſich das Feſt
Komitee das Walden ſche TheaterEnſemble zur Aufführung
des Dramas „Schuldig verpflichtet. Ein Feſtball in drei
Sälen bildete den Abſchluß der Feier

Annaburg. Wie qus dem Anzeigenteil erſichtlich
iſt, gibt am Himmelfahrtstag das uns beſtens bekannte
„Oberbayriſche Volkstheater“ (Direktion Ww. Mende), daß
Annaburg vor dem Kriege alljährlich auf ſeiner Tournee
beſuchte, im Bürgergarten wieder eine Gaſtſpielvorſtellung.
Die „Arnſtadter Ztg.“ ſchreibt: „Mit'n Jauchzer, mit n
Jodler und Schnadahüpfeln dabei, San ſa hier jetzt er
ſchienen, denn's Land iſt wieder frei. Nach längerer Pauſe
ſind die Tegernſeer wieder eingezogen und haben ein Gaſt
ſpiel eröffnet, das ſich hören und ſehen laſſen kann. Die
von ihnen geſpielten Bauernkomödien ſind ein Bild des
eigenen Lebens der Alpenbewohner; in ihnen waltet ſtrenge
Wahrheit; wie die Menſchen ſind, ſo geben ſie ſich. Liebe
und Treue, Haß und Rache, Leid und Freud, Sang und
Tanz, alle Gefühle und Leidenſchaften kommen bei ihnen
ungeſchminkt zum Ausdruck. Schon wenn die Kuhglocke
erſchallt, kommt Erd und Almenrauſch über uns, und wenn
die Darſteller und Darſtellerinnen auftreten in ihren farben
frohen Trachten und ihrer kerndeutſchen Mundart, ſteigt Er
innerung und Freude vor uns auf und verbreitet ihren
Duft auf alles was auf der Bühne geboten wird. So
auch geſtern in der Aufführung des ländlichen Charakter
bildes s trutzige Dirndl das durch ſein unbefangenes
Spiel und echten Humor das Wohlbehagen des Publikums
erzwingt. Es ſpielt in der geſegneten, herrlichen Gegend
zwiſchen Jachenau und Lenggries zu beiden Seiten der
breit dahinflutenden Jſar, wo munteres Almen und Flößer-
leben das Szepter ſchwingen. Natürlich fehlen auch Jäger
und Wildſchützen nicht. In dieſes anſprechende Treiben
miſchen ſich der anheimelnde Geſang und die kunſtfertigen
Töne der Zither, Harfe uſw. Nicht zuletzt gefielen ſehr die
Tänze, Schuhplattler und beſonders ein Steyrer, der hier
noch nicht getanzt worden iſt und durch ſeine ländliche Fein
heit ſich auszeichnete. Das Spiel des Stückes ſtand auf
künſtleriſchem Niveau und brachte den Darſtellern reichen
und anhaltenden Beifall. Der Beſuch iſt beſtens zu empfehlen.

Bethau, 24. April. (Denkmals-Einweihung.)
Anter Glockengeläut und den Klängen eines Trauer

marſches begann am heutigen Sonntage, Nachmittag 2 Uhr,
auf dem hieſigen alten Friedhofe die Einweihung eines
Denkmals: „Unſern Helden von 1914 1918 zum Ge
dächtnis gewidmet von der Gemeinde und dem Krieger
verein Bethau.“ Pünktlich nahm der hieſige Kriegerverein
in der Nähe des Denkmals Aufſtellung, umgeben von einer
aus nah und fern zuſammengeſtrömten Menge. Um das
Denkmal herum ein ergreifender Anblick! ſaßen die
vielen, von Schmerz gebeugten Angehörigen der gefallenen
Krieger. An ſie wandte ſich, nachdem die Schuljugend unter
Leitung des Herrn Lehrers Buchholz das Lied: „Harre
meine Seele geſungen hatte, Herr Ferd. Böhme, der Vor
ſitzende des Kriegervereins. Jn bewegten Worten ſprach er
den Leidtragenden herzliches Mitleid aus und bat, das zu
enthüllende Denkmal als äußeres Zeichen dieſer Anteil
nahme anſehen zu wollen. Anknüpfend an die Ver
heißung Jeſu (Offenbarung Joh. 2, 10: „Sei getreu bis
in den Tod!“) hielt dann Herr Paſtor Biedermann die
Weiherede: Das Denkmal, aus Dankbarkeit den teuren Toten
errichtet, ſei uns eine Mahnung auch treu zu ſein, um ſo
zum Wiederaufſtieg unſeres Volkes beizutragen. Nach
einem Gebet folgte dann die Enthüllung des von Herrn
Steinbildhauer Schrödter-Prettin errichteten Denkmals, das
in ſehr einfacher Form, geſchmückt mit dem Eiſernen Kreuz
und den Namen der 20 Gefallenen und Geſtorbenen, ſich
der Umgebung würdig anpaßt. Geſang des Liedes: Wie
ſie ſo ſanft ruhn“ wurde durch ein von Frl. Riedel vor
getragenes ſtimmungsvolles Gedicht „Am Heldenmal“ ab
gelöſt. Hierauf ſprach Herr Böhme dem Erbauer des Denk
mals Herrn Schrödter und allen welche durch Spenden zur
Errichtung desſelben beigetragen, vor allem den Herren
ScholleLeipzig, Jänichen Leipzig und Schuckardt- Weißenfels
den Dank des Vereins aus, dem ſich die Uebergabe des
Denkmals an die Gemeinde Bethau, in derem Namen Herr
Gemeindevorſteher Eichler eine prächtige Kranzſpende zu
Ehren der gefallenen Krieger am Fuße des Denkmals
niederlegte, anſchloß. Alsdann folgte unter Muſikbegleitung
und Geſang des Liedes „Jch hatt' einen Kameraden und
„Morgenrot“ die Niederlegung weiterer Kranzſpenden, u. a.
vom Kriegerverein, Herrn Jagdpächter Scholle, vom Verein
Frohſinn und von den Angehörigen der Gefallenen. Er
greifend wirkten zwei unſeren tapferen Helden gewidmete
Gedichte, vorgetragen von Frl. Zſcheyge und Frl. Thinius



und zwei vom hieſigen Jugendverein dargebotene Lieder, die
dem Gedenken der Heimat gewidinet waren. Mit dem ge
meinſamen Geſang des Liedes „Es iſt beſtimmt in Gottes
Rat beſchloß das von der Frühling ſchen Muſikkapelle vor
getragene „Niederländiſche Dankgebet und Tranergeläut zu
Ehren unſerer gefallenen Heldenſöhne die vom herrlichſten
Sonnenſchein begünſtigte eindrucksvolle Feier.

Belgern. Jn der letzten Stadtverordnetenſttzung wurde
beſchloſſen, daß für das Etatsjahr 1921/22 zur Deckung des
Fehlbetrages 1000 Prozent der ſtaatlich veranlagten Grund
600 Prozent der Gebäude und 400 Prozent der Gewerbe
und Betriebsſteuer erhoben werden.

Neuſorgefeld (Kreis Schweinitz). Schon längere Zeit
war den Forſtbeamten bekannt, daß in der Rochauer Heide
Wilddiebe ihr verbrecheriſches Handwerk ausübten. Auch in
vergangener Nacht hatte ein angeblich aus Wendiſch-Drehna
ſtammender Wilddieb einen Rehbock erlegt. Um zu erfahren,
ob man in der nicht weit entfernten Förſterei ſeinen Schuß
gehört habe und aufmerkſam geworden ſei, pürſchte ſich der
Wilddieb an die Förſterei heran. Die Forſtbeamten waren
waren aber längſt auf der Suche nach ihm und ſo kam es,
daß ſich der Wilddieb plötzlich zwei Forſtbeamten auf kurze
Entfernung gegenüberſah. Da er dem Aurufe „Hände hoch
nicht nachkam, vielmehr einen Schuß auf die Beamten ab
gab, der glücklicherweiſe fehlging machte einer von ſeiner
Waffe Gebrauch und traf den Wilddieb in den Kopf, ſo
daß deſſen Tod ſofort eintrat.

Stendal. Widerſpruch der Bevölkerung gegen eine Be
gnadigung.) Der vom Schwurgericht in Stendal zum Tode
verurteilte ruſſiſche Kriegsgefangene Neſterow, der am 18.
Juli vorigen Jahres den Landwirtsſohn Schulz bei Stendal
überfiel, in beſtialiſcher Weiſe mit einem Beile ermordete und
beraubte, wurde zu lebenslänglichem Zuchthauſe begnädigt.
Die Begnadigung ruft in weiten Kreiſen der Altmark ſcharfen
Widerſpruch hervor. Vielſagend iſt folgendes von E. John
in Wallſtawe in der Altm. aufgegebenes Zeitungsinſerat:
„Habe wieder geſchlachtet und lade zu nächtlichen Beſuchen.
Fleiſch ſteht wieder an derſelben Stelle, der nötige Pfeffer in
der Nähe

Seehauſen (Kr. Wanzleben.) Eine Frau hatte ihren
Trauxing verloren. Zu ihrem größten Erſtaunen fand ſie
den Ring wieder, als ſie ein Stück von einem Kuchen aß,
den ſie ſelbſt gebacken hatte. Der Trauring war mit ge
backen worden.

Sonneberg, 28. April. Ein tragiſches Geſchick führte
zum Selbſtmord zweier hieſiger junger Menſchen. Die in
der Walderholungsſtätte Geneſung ſuchende jugendliche Ar
beiterin Jda Gitter vergiftete ſich am Sonnabend mit Lyſol,
das ſie ſich angeblich zur Desinfektion der Wohnug beſchafft
hatte. Am Sonntag hat ſich nun auf dem Kaiſer-Wilhelms
turm der zweite Akt dieſes Trauerſpiels vollzogen. Aus
Gram über den Tod der Gitter ſtürzte ſich deren Bräutigam,
der jugendliche Arbeiter Erich Groſch vom Turm herab
Der Unglückliche erlitt komplizierte Bein ſowie Schädelbrüche
und ſchwere innerliche Verlezungen, ſo daß er kaum mit
dem Leben davon kommen dürfte. Der junge Mann gibt
an, ſein Wunſch ſei geweſen, neben ſeiner Braut beerdigt
zu werden. Wie verlautet, ſind dem Liebespaar Schwierig
keiten von ſeiten der der Eltern bzw. Schwiegereltern in den
Weg gelegt worden.

HKirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Himmelfahrtstage vorm. 9 Uhr: Feſtgottes

dienſt. Herr Pfarrer Langguth. Jm Anſchluß daran Beichte
und heil. Abendmahl. Herr Pfarrer Lange.

Pur en Nachm. 1 Uhr Feſtgottesdienſt. Herr Pfarrer
angguth.

Nah und Fern.
O Wohnungsnot deutſcher Studenten. An der Grazer

Univerſität haben ſich in den letzten Tagen zahlreiche
reichsdeutſche Studenten einſchreiben laſſen. Jnfolge der
Wohnungsnot konnten ſie jedoch nirgends untergebracht
werden. Der Rektor der Univerſität hat deshalb den
Senatsſaal der Univerſität den wohnungsloſen Studenten
zur Verfügung ſtellen laſſen und in einem Aufruf die Be
nen erſücht, den deutſchen Studenten Unterkunft zu

affen.
O Der Brandſchaden in der Tangermünder Zuckerfabrik.

Der durch die Einäſcherung eines großen Teiles der
Tangermünder Zuckerraffinerie S. R. Mauerſohn A-G.
entſtandene Schaden wird von Magdeburger Sachverſtän
digen auf über 50 Millionen Mark geſchätzt. Das Unter
nehmen iſt zwar verſichert, doch werden die Verſicherungs
ſummen die Koſten des Wiederaufbaues bei weitem nicht
decken.

O Ein Ort, an den kein Briefträger kommt. Das auf
der Nehrung zwiſchen Oſtſee und Lukower See gelegene
Fiſcherdorf Damkerort erhielt ſeit langem nicht mehr den
Beſuch eines Briefträgers. Da ſeit Jahren die Land
Verbindung mit der nächſten Poſtſtelle Wuſſeken verloren ge
gangen iſt, holten die Fiſcher die Poſt in Booten ab. Seit
einiger Zeit haben nun auch die Fiſcher die Abholung der
Poſt eingeſtellt, und ſeitdem iſt Damkerort ohne Poſtver
bindung

O Der Henker von Odeſſa. Die Polizei in Peglio bei
Genua hat einen Ruſſen feſtgenommen, der der „Henker von
Odeſſa“ genannt wird. Er pflegte in Odeſſa, wo er Vor
ſitzender des revolutionären Strafgerichts war, eigen
händig den Verurteilten den Gnadenſtoß zu geben. Da
für hatte ihn Lenin zum Sowjetagenten für Jtalien er
nannt.
D Die Rendsburger Attentäter verhaſtet. Auf Veran

laſſung der Staatsanwaltſchaft in Rendsburg würde eine
Reihe von Perſonen verhaftet, die dringend verdächtig
ſind in der Zeit des Kommuniſtenaufſtandes das Attentat
gegen die Eiſenbahnbrücke über den Nordoſtſeekanal bei
Rendsburg verſucht zu haben. Bei Hausſuchungen wurde
belaſtendes Material, u. a. Sprengungsgerät, gefunden.

O Dringliche Warnung vor dem juriſtiſchen Studium
Aus einer Statiſtik über die Zahl der Studierenden der
Rechte und den Perſonenſtand der Referendare, Aſſeſſo
ren, Richter, Staatsanwälte und Rechtsanwälte ergibt
ſich eine ſolche Uberfüllung, daß die Ausſichten für den
juriſtiſchen Nachwuchs gegenwärtig ſehr ſchlecht ſind,
ſo ſchlecht, daß auch die Studenten, die bereits mit dem
Studium begonnen haben, vor der Fortſetzung des Slu
diums gewarnt werden.
pol Das Gepäck der Frau Hölz. Die Berliner Kriminal

izei hat in einem kleinen Orte der Provinz Hannover
die au des verhafteten Mordbrenners und Kommu-
Iiſtenfurrer Max Hölz ausfindig gemacht. Sie war
dort unter dem Namen Klara Braun in einem Hotel ab
geſtiegen. Jn ihren Koffern, die beſchlagnahmt wurden,
er gefälſchte Papiere und wichtige Dokumente, die
ür den Gang der Unterſuchung gegen Hölz außerordent

rer Beweismaterial darſtellen
Sefälſchtes Salvarſan. Zwei Kom iſt

Iſerlohn verſuchten in Letmathe eine a ere Wenge T
geblichen Salvarſans zum Preiſe von 48 500 Mark ab
zuſetzen. Die Polizei, die von dem Handel Kenntnis er
halten hatte, beſchlagnahmte die Ware im Augenblick der
Kbergabe Wie eine flüchtige Unterſuchung der Flüſſig
keit durch das Hagener chemiſche Unterſuchungsamt er
geben hat, ſoll es ſich in Wirklichkeit überhaupt nicht um
Salvarſan, ſondern um eine vorläufig noch unbeſtimm
e gefärbte Flüſſigkeit handeln

iſchof Benzler geſtorben. Der einſt viel enanntfrühere Biſchof von Metz Dr. Willibrod Benzler iſt n
BadenBaden. im Alter von 68 Jahren einer ſchweren
Augenkrankheit erlegen. Benzler hat Jahre hindurch in
ElſaßLothringen und in der allgemeinen deutſchen Po
litik eine große Rolle geſpielt. Vor ſeiner Berufung nach
Metz war er Abt des berühmten Kloſters Maria Laach.

O Millivnenerträge aus Beeren und Pilzen. Das preu
ßiſche Landwirtſchaftsminiſterium beabſichtigt die Gebüh
ren für das Sammeln von Beeren und Pilzen in dieſem
Jahre zu erhöhen. Die Preiſe für Beeren und Pilze ſind
derart geſtiegen, daß Tagesverdienſte von über 100 M.
keine Seltenheit mehr ſind. Jn einer Oberförſterei wurde
von den Sammlern ein höherer Betrag aus den ſtaatlichen
Forſten erzielt, als die Forſtverwaltung ſelbſt aus dem
Holzſchlage vereinnahmte. Bei vorſichtiger Schätzung kann
man feſtſtellen, daß im letzten Herbſt an Beeren und Pilzen
Werte von über 350 Millionen Mark aus den Staatsfor
ſten herausgeholt wurden.

O Der Verkauf der Loreley. Aus Caub wird berichtet:
Der Turngau SüdNaſſau hat die Höhe des Loreleyfelſens
endgültig gekauft. Es ſollen nunmehr die Arbeiten an
einem großen Platz zur Abhaltung von Wett und Turn
ſpielen ſo gefördert werden, daß noch in dieſem Jahre die
erſte große Veranſtaltung ſtattfinden kann.

O Erſte Ausreiſe des Dampfers „Hindenburg“. Der
neue Dampfer „Hindenburg“ (12 000 Tonnen) von der
Reederei Hugo Stinnes hat eine Reiſe nach Südamerika
angetreten

O Entgleiſung eines Güterzuges. Auf der Strecke Kat
towitz Ratibor entgleiſte zwiſchen den Stationen Char
lottengrube und Hoymgrube auf offener Strecke ein Güter
zug. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend. Perſonen
ſind nicht verletzt worden.

O „Beſonderer Umſtände halber“. Jm Anzeigenteil
deutſcher Blätter wird die Schweizer Beſitzung Karls von
Hſterreichs beſonderer Umſtände halber“ zum Verkauf
ausgeboten. Die Anzeige lautet: „Prangins, ſchloßartige
Beſitzung am Genfer See, iſt beſonderer Umſtände halber
per ſofort, eventuell mit komplettem, reichem Jnventar, zu
verkaufen oder zu verpachten. Exkaiſer Karl wird vor
ausſichtlich nach Spanien überſiedeln.

O Gründung eines internationalen Hotelierverbandes.
Der Jnternationale Hotelierkongreß, der in Nizza tagte,
beſchloß die Schaffung eines internationalen Hotelierver
bandes. Auf Vorſchlag des ſchweizeriſchen Delegierten
wurde als Sitz des Verbandes Paris beſtimmt.

O Der Generalsſohn als Aufrührer. Aus London wird
gemeldet: Kapitän White, der Sohn des bekannten Feld
marſchalls George White, der Ladyſmith im Burenkrieg
verteidigte, iſt in Edinburg wegen Aufforderung zum Auf
ruhr gelegentlich einer Arbeitsloſenverſammlung verhaftet
worden.

O Der Fernſprecher in der Taſche. In Chikago iſt jeder
Poliziſt jetzt mit einem drahtloſen Fernſprecher verfehen,
der ſo klein und handlich iſt, daß er bequem unter dem
Rock getragen werden kann. Der Beamte kann ſich auf
dieſe Weiſe jederzeit direkt mit den Polizeirevieren und
den Feuerwehrdepots in Verbindung ſetzen.

O Schneefälle im Rieſengebirge und im Schwarzwald
Jm Rieſengebirge ſind dieſer Tage große Mengen Neu
ſchnee niedergegangen. Auf dem Kamm betrug die
Schneehöhe durchſchnittlich 50 Zentimeter; in Schreiber
hau und Krummhübel lag der Schnee 15 Zentimeter hoch.
Der ſtarke Witterungsumſchlag hat auch auf den Höhen

des Schwarzwaldes ſtarken Schneefall gebracht. Jn den
niederen Lagen wurde an ſchon weit vorgeſchrittenen Obſt
kulturen durch den Kältertckfall ſchwerer Schaden ange
richtet. Beſonders die Weinberge ſind ſtark mitgenommen

worden, ſo daß man für die Weinernte die ſchwerſten Be
fürchtungen hegt.

O Die kommenden Hölzprozeſſe. Der Mordbrenner
Hölz dürfte ſich für die Verbrechen, die er nach dem
10. März begangen hat, wahrſcheinlich vor dem außer
ordentlichen Gericht in Berlin zu verantworten haben.
Verhandlungen zwiſchen der Dresdener und Berliner
Staatsanwaltſchaft ſind bereits im Gange. Die Ver
brechen, die er vor dem 1. März in Sachſen begangen hat,
werden vor einem ordentlichen ſächſiſchen Gericht ihre
Sühne finden.

O Abſturz eines Flugzeuges Zwei Flugzeuge, die die
Entente aus zu vernichtenden Heeresbeſtänden für die bio
logiſche Landesanſtalt Helgoland freigegeben hatte, ſoll
ten von zwei für die Anſtalt verpflichteten Flugzeugführern
nach Bremen übergeführt werden. Eines ſtürzte kurz nach
dem Aufſtieg ab. Der Führer wurde leicht verletzt. Von
den beiden Fluggäſten wurde einer leicht, der andere
ſchwer verletzt.

O Strafantrag gegen den „Zeitungsverlag“. Der
Reichswirtſchaftsminiſter hat wegen einer Angelegenheit,
die mit der Aufhebung der Papierbewirtſchaftung zuſam
menhängt, Strafantrag gegen das Organ des Zeitungs
verlegerverbandes, den „Zeitungsverlag“, geſtellt. Der
„Zeitungsverlag“ hatte behauptet, daß der Leiter der die
Papierwirtſchaft bearbeitenden Abteilung des Reichswirt
ſchafts miniſteriums ſich bei
zwiſchen Verlegern und Pap

den Preisverhandlungen
ierfabrikanten aus perſön

lichen Intereſſen zugunſten der Verleger habe beeinfluſſen
laſſen.

Jubiläum der Bühnengenoſſenſchaft. Die Genoſſen
ſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger beging in Frankfurt
a. M., wo ſie einſt von Ludwig Barnay gegründet worden
iſt, die Feier ihres fünfzigjährigen Beſtehens Derzeitiger
Präſident der Genoſſenſchaft iſt der Schauſpieler Rickelt.

D Die beſtohlene Entente. In Berlin drangen in das
Gebäude, das die Jnteralliterte Kommiſſion vewohnt,
Diebe ein. Sie erbrachen mehrere Räume und ſtahlen aus
dem Keller einen kleinen engliſ
Mark in deutſchem Gelde und
enthielt. Ob das nun wieder
parationen“ führen wird

chen Geldſchrank, der 30 000
eine engliſche 50-Pfundnote
zu „Sanktionen“ und „Re

S Seifenpulver
Preis Mk 2.25 das Paketl.

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Cie., Düsseldorf.

h Für mein Getreidegeſchäft
ſuche ich zumſſofortigen Antritt
S 2Fräulein
mit „ſchöner, flotter Handſchrift

chhaltung,

Lebenslauf nimmt entgegen

Wilhelm Otfte.
Junge Mädchen
ſucht

Goiſdenenr Anker.
Ein Poſten alte

Balken
vom Abriß ſind zu verkaufen

Bichte. Mittelſtraße 31.

Kollſtichtof,

Kaliammonſalpeker,
Thomasmehl
offeriert aus neu eingetroffenen
Ladungen

Wilhelm Otfte.

1Plüſchgarnitur
beſtehend aus Sofa mit Umbau,
2 Seſſel, prima Polſterung,
1Tiſch, 1 Zierſchrank, 1Buffet,
(Nußbaum) zu verkaufen.

Näheres bei Jäger, Lehrer.

Korſetts,
Leibchen und
Büſtenhalter

empfiehlt

A. Raschke

Bluſen n.
Koſtüm Röcke
empfiehlt

A. Raschke.
Neue Gänsefedern,
wie ſie gerupft, mit den vollen
Daun à Pfd. 25 Mk kleine
Federn mit Daun 32 Mk. ge
riſſene Federn mit Daun 35.—
Mk. prima 45. Mk. ſämtliche

Sorten weiß. Nehme daher nicht
Gewünſchtes zurück. Verſand
gegen Nachnahme

Carl Mantenfel,
Neutrebbin (Oderbruch),

Gänſemaſtanſtalt.

Metallbetten,
Stahldrahtmatratzen, Kinder
betten, Polster an Jedermann.

Katalag frei
Bisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

ä0 bis 45 Mark täglich
Nebenverdienſt, nachweislich bei
nur 2 bis 3 Stunden Tätigkeit.
Proſpekt No. 760 gratis.
P. WagenknechtVerlag Leipzig

W S Annaburger
Land welr-Verein(eingetragener Verein)

Sonnabend, den 7. Mai,
abends 8 Ahr
Monats-Versammlung

bei Herrn Kamerad Dubro.
Tagesordnung

Eröffnung
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung

Aufnahme neuer Mitglieder.
Anträge
Vereinsangelegenheiten.
Um recht zahlreiches Erſcheinen

der Mitglieder bittet
Der Vorstand

G.

o

r

Wagen Lichte,
Kronenkerzen

Am Freitag, den 6. Mai
abends 8,30 Uhr

Monats -Versammlüng.

Zahlreiches Erſcheinen iſt er
empfiehlt

J. G. Hollmig s Sohn. wünſcht Der Vorſtand.



Bekanntmachung.
Am Freitag, den 6. Mai nachm. 5 Uhr
ſoll die
Grasnugung an den

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Gabelung der JeſſenSchweinitzer Chauſſee.

Annaburg, den 2. Mai 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Geländes der früheren Militär

ſchwimmanſtalt ſowie das Baden, Angeln und Fiſchen
daſelbſt iſt bei Strafe verboten.

Abwicklungsſtelle der Knabenerziehnngsanſtalt.

Kinderfeſt-Ausſchuß.
Die Damen und Herren vom Kinderfeſtausſchuß werden

hiermit zu einer

Sitzung am Mittwoch
abends S Uhr bei Duhbro freundlichſt eingeladen.

Schröder

Geweindeſtraße

Sammelpunkt:

Annahnrger Schweine-Herſichernngsuerrin

auf Gegenſeitigkeit.
Mittwoch, 4. Mat, abends punkt 8 u a
außerord. GeneralVerſammlung
in „Stadt Verlin“.

Tagesordnung
1. Eröffnung.

Verleſen der Niederſchrift über die letzte Verſammlung
Geſchäftsbericht von der Viehrückverſicherung.
Vortrag über weiteren Ausbau der Verſicherung

(Herr Schmidt-Halle).
5. Vereinsangelegenheiten.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt das Erſcheinen
ſämtlicher Mitglieder erwünſcht.

Den Vorstanci.
a

Gips, Rohrgewebe, Splitt,
Pappe, Klebemasse,

ständig vorrätig

Wilhelm Kunze,
Baugeschaft, Dampfsagewerk.

Meiner werten Kundſchaft hierdurch die ergebene Mit
teilung, daß ich jetzt

Torqauerstraße 21
im Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſters Hermann Winkler,
1 Treppe wohne und halte mich auch fernerhin zur

SAusführung aller Töpferarbeiten
beſtens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Otto Arncdit, Töpfermeister.

4 é6 das heste Bett
x 70 der Gegenwart
s0 sagen die Fachleute und Käufer dieses Bettes
Das „Aro“-Bett ist leicht zerlegbar, staubfrei und

hygieniseh vollkommen
Das „Aro“-Bett ist billiger als Risenvettstellen und

bedeutend angenehmer in der Be
nutzung

Das „Aro“-Bett lässt sich zu allen Schlafzimmerein-
richtungen in Form und Rolzart
passend herstellen.

Das „Aro“-Bett ist durch seine vereinfachte Kon
struktion, Bett und Matratze aus
einem Stitck, das vbilligste Bett der
Gegenwart

Allein Verkauf für Annaburg und Umgegend bei

Otto Fuhrmmann.
Sattlermeister u. Tapezierer.

Fertige So von 790 M. an.

S

Malz-Kaffee, hochfeine Harzerkäſe,
Züchſenfleiſch, vorzüglich zum Gulaſch,
Hollünd. Heringe, ff. Bratheringe,

friſche Sultaninen.
J. G. Hollmigs Sohn.

en Mai

n

Sehuhwaren
kaufen Sie ſehr vorteilhaft im

Schuhwarenhaus in Wittenberg
Schloßſtraße 33,

gegenüber dem Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.
Großer Eingang in ſchwarzen und farbigen Sachen
Damenhochschaft, Halbschnür- u. Spangenschuh

in eleganten, modernen Formen

Herrenſtiefel
in Boxcalf, Rindbox und echt Schevregu.

Strapazierſtiefel
für Erwachſene und Kinder in beſter Leder-Ausführung.

Weiße Leinenſchuh mit Ia Lederſohle
für Damen und Mädchen

Schwarze, braune und weiße Baby Stiefel.
Ferner, um damit zu räumen,

1 Poſten Lederſandalen u. Lederpantoffel
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Albert Blumenthal,
Wittenberg, Schloßſtr. 33.
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8

8

8

8

8
8

8
8
8

8
8

8

8
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Die beste Reldla ne
ist heute noch immer eine vornehme,
wirkungsvolle Geschaftsdrucksache, sie
ist die Visitenkarte, die der Geschafts-
mann abgibt, um seine Waren zu

empfehlen

Geschäftskarten, Rechnungen,
Brieſfhogen, Umschläge, Preis
sten, Prospekte u. Kataloge

in gewissenhafter, tadellos sauberer
Ausführung besorgt stets peinlichst
prompt und preiswert die Buchdruckerei

Hermann Steinbeiß,
Annaburg Bez. Halle).

Achtung
Ich bin in der Lage, durch vorteilhafte Einkäufe und

h Abſchlüſſe meiner Kundſchaft ein billiges Angebot zu
machen.

Modefarbige Anzüge von 650. Mk.
Blaue Anzüge von 800. Mk.
Marengo Anzüge von 800. Mk.
Gehrock- Anzüge von 1000. Mk.
Jackenkleider von 700. Mk.

SommerAeberzieher, geſtreifte Hoſen, ſowie
Damen Mäntel in allen Preislagen.

Garantie für Ia Stoffe und gute Zutaten, ſowie tadel
loſen Sitz und beſte Verarbeitung. Auch zugebrachte Stoffe
werden unter größter Sorgfalt verarbeitet.

Gustfau Springer,
Prettin, Lindenſtr. 10. Herren u. Damen-Moden.

e e e e e m e e S
Zanlamn- Atelier

Georg Gonsentäus, Dentiſt
früher Zahnpraxis Schroedter) S
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahnkran
heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. Aahnersatz es.
e Behandlung für Krankenkaſſen. h

W Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Zeegggggeetegggegegeee

Aentrifugen,
Pahrräder, Vähmasehbinen,

Kinderwagen, Sprech-Apparate,
in grosser Auswahl.

Fritz Rödler, Markt 20.
e
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

e

C

De

h Direktion: E. Mende.

el

e

J o
Unſerem werten Mitgliede Herrn Wilhelm

Hempe nebſt ſeiner Frau Gemahlin zur Silber
Hochzeit die

herzlichſten Glüch n. Segenswünſche!

Der Vorſtand des Männer- Turn Vereins
Annaburg (von 1881).e perDäumichen's Saal, Annaburg.

Walden Gastspiel
Donnerstag, den 5. Mai 1921, abends 8 Ahr:

Comteſſe Guckerl.
Luſtſpiel in 3 Akten von Fr. v. Schönthan u. Fr. Koppel-Ellfeld.
Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr

ſitz Mk. 1. Platz 3.* Mk., 2 Platz 2. Mk.
Abendkaſſe: Sperrſitz 450, 1. Platz 3.50, 2. Platz 2.50 Mk.

Nach der Vorſtellung
nur für Theaterbeſucher Tanz.

Donnerstag, den 5. Mai d. Js.
abends 8 Ahr im Saale des Herrn Müller (Bürgergarten)

Oberbayriſches Volkotheater.
Spielleiter: Carl Mende.

Zur Aufführung gelangt:
Der zwrite Vchatz od. Jäger und Wilderer.

Volksſchauſpiel in 4 Aufzügen von Ludwig Ganghofer.
h Jm 3. Aufzuge: Große Schuhplattler- und Figurentänze.
Preiſe der Plätze:
Sperrſitz (num.) Mk., 1. Platz 3. Mk. 2. Platz 2. Mk.
An der Abendkaſſe 50 Pfg. Aufſchlag

Jm Vorverkauf in der Buchdruckeret:

Kaſſenöfſnung 7 Uhr.

Nachmittags 3 Uhr
Große Kinder u. Familien Vorſtellung.
Gutgewähltes Kindermärchen.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz z 1. Platz 150, 2. Platz Mk.

le manis enn

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen
Solide Preiſe. Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Zentrifugen, Butter-Maſchinen,
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturwerkſtatt.

Wilhelm Grahl.
ne u an

nun Ia
oe

Gesellschaftshaus.
Am Himmelfahrtstag von nachmittags 4 Uhr ab

s Tanzkränzechen.
Es ladet freundlichſt ein H. Thietema nan

e Muſik Kynaſt'ſche Kapelle.

Innaburger lin

EEEEEIIEEEEEEIEEE
Am Mittwoch, den A. Mai, abends 817, Ahr:

Der Frauengezt.
Drama in 5 Akten. Hauptrolle Albert Baſſermann.

Die Meſter-Woche
zeigt die neueſten Ereigniſſe aus aller Welt. 2 Akte.

M. Rohr ſche Kapelle
als eins 2

Riesenspörgel,
Rotklee, Seradella, Senſſant,

gelbe und rote Eckendorfer
Runkelrüben

V. Gl. Vritzsehe.
Anmsicehits-Postkarten
empfiehlt in großer Auswahl

n

S

wbichtspielhaus

M nnnninn

S

empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
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